
Amtl. Liste der Badegäste und Fremden des Nordseebades Juist
es

Erscheint während der Badezeit wöchentlich zweimal, Anfang und Ende der Saison nur einmal. — Bezugspreis: 8.— Mk Durch die Post bezogen 3.— Mk., ausschließlich Bestellgeld. — Einzelne Nummern sind 
bei den Herren Gebr. Altmanns, Fritz Henning, Frau H. Neukirchen Wwe. (Kurhaus-Bazar), G. P. Schmidt, J. de Vries & Co., Rudolf Haars, Strandstr., Bücherstube B. Kottmann, Buchhandlg. Mölk (Kur­
haus-Kolonnaden) zu haben. Preis der Einzelnummer 20 Pf. Anzeigen die Petitzeile oder deren Raum 20 Pf. Geschäftsstelle: Otto G. Soltau, Buchdruckerei, in Norden, Fernsprech-Anschluß Nr. 19.
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Juist, den 16. August 1924 25. Jahrgang
®e

Die geehrten Kurgäste und Fremden werden gefälligst um recüii deuSBsehe Angabe des Namens und Titels ersucht. Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshandlung gestattet.

Amtliche Liste der bis zum 13. August angemeldeten Kurgäste und Fremden.
Albrecht, Jakob, Kaufmann Hamm i. W.
Ansioetz, Lucie Düsseldorf
Arns, Carl, Ingenieur, mit Frau, Kindern

und Fräulein Remscheid
Asbeck, G., Direktor, mit Familie Düsseldorf-Rath 
Ballmann, Frau H. Wald (Rheinland)
Bauer, Dr. Eduard, Arzt, mit Familie Solingen 
Baum, Dr. phil. Gustav, Chemiker, mit

Familie und Bed. Wattenscheid
Baum, Ingenieur, mit Frau und 2 Töchtern Elberfeld
Becker, Carl, Stadtrat Weimar
Becker, Wilhelm, Bankbeamter, mit Frau Köln
Beckers, Dr. Josef, Direktor, mit Frau -

und Kind Köln
Beckers, Jos., Ingenieur Aachen
Bellingrath, Heinrich, Parteisekretär Remscheid
Benedict, Frau Kaufmann Josef 
Bestehorn, Otto, cand. jur.
Bever, Frau Pastor, mit 5 Kindern

Köln-Deutz 
Aschersleben 
Steele a. R.

Haus Cramer 
Logierhaus Heiken

Villa Seemannstreu 
Claassen’s Hotel 
Hotel Friesenhof 
Villa Inselrose

Tusculum
Villa Pirola
Haus Christoffers 
Tusculum

Hotel Rose

Georg Janssen 
F. Arends Wwe. 
Strandhotel Kurhaus 
M. Freese

ZIEGLER & EVELT, Juist
Haus de Vries & Co. Gegenüber Kote! I'zen

Badeartikel
Wollwaren, Modewaren, Weißwaren
usw. in reicher Auswahl nur prima Qualitäten

Bielefeld, Frieda Berlin 
Blumberg, Emmy Elberfeld­
Böckling, Pfarrer Quadrath b. Köln 
Böhme, Frau Löhne i. W. 
Börner, Ernst, Photograph Berlin-Steglitz 
Boshamer,- Frau Sanitätsrat, mit Familie Witten a. R. 
Braun, Johanna Schaag b. Breyell 
Brenner, Frau Irma, mit Familie Barmen 
Brügelmann, Frau Wilhelm, mit Familie Köln 
Caemmerer, Dr. G., Chemiker, mit Frau

, Steinau b. Frankfurt
Capelle, Ernst, Rechtsanwalt und Notar,

a. M.

mit Familie Werne a. d. Lippe
von Cranades, Adam, Offizier a. D., mit 

Frau Charlottenburg
Dech, Frau Johs., mit Kindern
Deichmann, Heinz, Kaufmann, mit Frau 
Dick, Walter, Kaufmann, mit Familie 
Dickgräfe, Elfriede 
Döhring, Frl. Herta
Dönhoff, Lotte, Kindergärtnerin 
EicKer, Ludw.
Engelhard, Irma und Karl 
Esser, Frau Berta, Rentnerin 
^mger, Fritz, Studienrat, mit Frau 
bischer, Alfred, Dipl.-Ing., mit Frau 

und Tochter
^lenster, Dr. Fritz, Assessor a. D. 
bobbe, Frau, mit Tochter

leise, Frau Elisabeth, mit Familie

Köln 
i Köln 

Aachen 
Köln-Mülheim 

Muskau 
Solingen
Bochum 

Duisburg 
Aachen 

Duisburg

Berg.-Gladbach 
Düsseldorf 
Paderborn

, Rittergut Iden (Altmark)
Rohmann, Marta Köln
^nck, V., Direktor Benrath

unke, Rechtsanwalt, mit Frau und zwei
Kindern Paderborn

Hotel Friesenhof 
Pension Riedel 
Pax-Heim
Haus Christoffers 
Jak. Claassen Wwe. 
Schwesternheim 
Logierhaus Heiken 
Claassen’s Hotel 
Hotel Friesenhof

Hotel Pabst

Hotel Itzen

Hotel Friesenhof 
Villa Seemannstreu 
Claassen's Hotel 
Jak. Claassen Wwe. 
Hotel Friesenhof 
Villa Pirola 
Villa Inselrose 
Hotel Fresena 
Tob. Doyen 
Strandhotel Kurhaus 
Frau Pastor Oepke

Haus Gutenberg 
Villa Angelika 
Haus Buss

Jonxis
Hotel Friesenhof 
Hotel Itzen

Villa Pirola

Garbade, Frau Heinr., mit Tochter und Sohn Bremen 
Gatermann, Frau Berta® mit Sohn und

Tochter Duisburg
Gerhardus, Agathe, Lehrerin Herdorf a. d. Sieg 
Gerhardus, Kaplan Neuwied a. Rh.
Gerhardus, Religionslehrer Koblenz
Gelhausen, Martha Köln-Mülheim
Geyr, Frau Wwe. J., Apothekenbes. Bottrop i. W. 
Giegel, Frau Direktor, mit Familie Düsseldorf-Rath 
Golm, Frau Hedwig, mit Kind Karlsruhe
Gruwatz, FH. Paula Oldenburg
Gruwatz, FPL Lilly Bremen
Hagemann, Carl, Kaufmann, mit Frau Dortmund 
Hagemann, Emmy Barmen
Halbsch, Friedel Hagen
Harms, Heinrich, Kaufmann, mit Frau Wiesbaden 
Hartwig, Wilh., Student Köln-Weiden
Heller, Heinrich, Kaufmann, mit Familie Duisburg 
Hellmsch, Johanna, Gewerbelehrerin Wiesdorf b. Köln

Zahnpraxis
W. Heiler, Dentist

Strandstraße, vis a vis Friesenhof,
Behandlung sämtl. Zahnkrankheiten. Spezialität: 
Plattenloser Zahnersatz. Reparaturen sofort. Mäßige 
Preise. Sämtl. Arbeiten werden hiersei bst angefertigt 

Sprechstunden:
Wochentags von 9—12 und 2—4 Uhr.

Henk, Frau Else Elberfeld
Hernekamp, Aug., Kaufmann, mit Familie Dortmund 
Hilgenberg, Ludw., Geschäftsführer, mit Frau Köln 
Hilgenstock, Daniel, Fabrikdirektor, mit

Familie Bonn
Hochkirchen, Gertrud Köln
Hogrebe, Dr., Fabrikant, mit Familie Aachen 
v. Holwede, Dr., Polizei-Veterinärrat,

mit Familie Düsseldorf-Grafenberg
Hosenjäger, Thea, Schülerin Mettmann
Hübner, Hermann, Katasterdirektor, mit

Frau ' Foerde-Grevenbrück
Huffelmann, Frau Elsa, mit Kind Welver i. W.
Hülsmann, Gerda
Jachenich, E., Oberlehrer, mit Familie

Solingen
Köln

Jobs, Käthe, Studienreferendarin Köln
de Jong, Emil, Ob.-Tel.-Sekr., mit Frau

und Tochter Düsseldorf
Junkersdorf, Liesel, Kontoristin Elberfeld 
Kämmerling, Frau L., mit Tochter Bückeburg 
Kaufmann, Frau, mit Familie Elberfeld 
Kautz, Gertrud Duisburg-Meiderich 
Kerkhoff, Dr. Kurt, Ger.-Ref. Duisburg-Ruhrort
Kirsten, Ernst, Kaufmann, mit Familie Duisburg 
Klein, Ernst, Bau-Ingenieur Düsseldorf 
Klöckner, Carl, Fabrikant, mit Familie Barmen 
Koenig, Paul, Prokurist, mit Familie Barmen
Koepe, Frau
Kohl, V., Apotheker, mit Frau
Köhler, Dr. ing. L., Chemiker
Korge, Fritz, Prokurist
Kraffe, Erich, Kaufmann
Krähwinkel, Frau HL, mit Sohn 
Krause, Herta, Prakt. d. pharm. 
Kreidler, Walter, Student

Dortmund 
Waldbröl 

Düsseldorf 
Berlin-Friedenau 

Hattingen
Barmen 

Leisnig i. Sa. 
Stuttgart

Kruse, Fritz, Kaufmann, mit Familie Dortmund 
Kühnel, Dr. Th., Chemiker, mit Frau Zittau i. Sa.

€6elfter bculfcher WcinbranA:

SJtarlaMerg HleilVcrbranb
lainbrennerai Scharladibee» A. G. Bineen a. Rhein.

Haus Buhs

Logierhaus Doyen 
Pax-Heim

Hotel Friesenhof

Claassen’s Hotel 
Hotel Itzen 
Petei hof

Villa Inselrose 
Pension Riedel1 
Claassen’s Hotel 
R. Cramer
Hotel Friesenhof 
Onnen Wwe.
Logierh. Heiken

Villa Angelika

Strandhotel Kurhaus

Hotel1 Rose
Hotel Friesenhof
Strandhotel Kurhaus

Georg Janssen
Villa Seeblick.

Peterhof 
Alb. Janssen 
Villa Inselrose 
Frau A. Kloster 
Villa Daheim

Kinderheim Günther 
Pension Riedel 
Villa Inselrose 
Frau A. Kloster 
Hotel Pabst 
Haus Eilers 
Hotel Itzen 
Villa Buss 
Hotel Friesenhof 
Kinderheim Günther 
Villa Seeblick.
Jak. Claassen Wwe. 
Hotel Friesenhof 
Tusculum
B. van Echten 
Jak. Claassen Wwe. 
Hotel Friesenhof 
R. Cramer 
Logierhaus Antonie 
Claassen’s Hotel



• Die Qualitäts Zahnpaste Chlorodont von Millionen im Gebrauch

Künster, Luise 
Kurth, Frau 
Lallmann, Cläre, Sekretärin 
Lallmann, Lucie, Bankbeamtin 
Lapp, Frau Anna, mit Familie 
Laufer, H., Kaufmann 
Lede, Max, Bankprokurist
Leiber, Frau Gustav, mit Familie 
von der Ley, Frau Marta 
Liebreich, Frau Dr., mit Familie

Köln 
Neuss 

Krefeld 
Hamburg 

Berg.-Gladbach 
Haag 

Meschede i. W. 
Solingen 
Barmen 

Duisburg

Villa Angelika
Pax-Heim
Jak. Claassen Wwe.

Hotel Friesenhof

Claassen’s Hotel 
Fräulein Gatena

van Randenborgh, Dr. med. Amalie, Aerztin Görlitz 
van Randenborgh, Elisabeth, Lehrerin Solingen
Rath, Frau Marie Ueckermünde
Rau, Karl, Dipl.-Ing., Architekt, mit Familie Ohligs 
Rehker, Dr. Heinr., Studiendirektor Siegburg b. Bonn
Reimer, Frau Köln
Remscheid, Dr. Ernst, Studienrat Cronenberg (Rhld.) 
Risch, Frl. Irmgard, mit Erzieherin Berg.-Gladbach
Ritgen, Frau Regierungsrat
Rojahn, Georg, Fabrikdirektor

Bielefeld 
Dessau

1 usculuin

Claassen’s Hotel 
Hotel Friesenhof 
Georg Janssen 
Strandhotel Kurhaus 
Tusculum 
Strandhotel Kurhaus 
Haus Christoffers I 
Hotel Friesenhof

Zahnarzt Laboratorium 
für Zahnersatz 

in der Juister Apotheke 
Sprechstunde von Vslö—Ve' 1 Uhr.

Limberg, Dr. Herm., mit Familie " Köln 
Löbbecke, Frau Hauptmann Godesberg a. Kh. 
Lohmeyer, Dr. Hermann, Arzt, mit Frau

Neustadt a. Rbg.
Lorenz, Georg, Major a. D. Düren (Rheinland) 
Meents, Agnes Berlin
Mertens, Frau Kaufm. B., mit Familie M.-Gladbach
Müller, Dr., Pfarrer Liedberg b. M.-Gladbach
Müller, Dr. Hitdorf
Müller, Josef, Geheimrat, Landgerichtsdir., 

mit Familie Hagen i. W.
Müller, Frau Paul, mit 2 Söhnen Barmen
Müller-Thywissen, Frau Cornelius, mit

Familie Norf a. Rh.
Müsinger, Geschw. Mariahall b. Sprendlingen
Neander, K., Kaufmann Berlin
Neuhaus, Frau Syndikus Milly, mit 2 Kindern Köln 
Nieden, Dr. med. Herm., Univ.-Professor, 

mit Familie Jena
Niederstem, Paul, Gerichtsrat, mit Frau Dortmund
Nils, Frau Lilli Dortmund
Nölle, Wilh., Lehrer Unna i. W.
Ost, Frl. Marg. Koblenz
Pape, Frau Dr., mit Familie Düsseldorf
Pappermann, Frau Kaufmann E., mit Sohn

und Tochter Köln-Nippes
Petersohn, Frau Regierungs-Bäuinspektor L.,

mit Familie Düsseldorf
Pieper, Elly, Konzertsängerin Dortmund
Plesser, Arthur, Lehrer, mit Frau Elberfeld
Punzel, Margarete Hameln

Strandhotel Kurhaus 
Hotel Fries<nhof

Buss
Hotel Friesenhof

Lcgierh. Onnen 
Pax-Heim
Strandhotel Kurhaus

Haus Christoffers 
Logierh. Heinr. Itzen

Strandhotel Kurhaus 
Haus Sleeper 
Claassen’s Hotel 
Logierhaus Antonie

HippO
Strandhotel Kurhaus 
Villa Seeblick.
Schwesternheim 
Peterhof
Hotel Friesenhof

Tobias Doyen

Onnen Wwe.
Hotel Friesenhof 
Logierhaus Antonie 
Peterhof

Aktien-Gesshellcaft Norden.
Roth, A., Gewerbelehrerin
Roth, Magda und Irmgard
Rübenkamp, Hans, Ziegeleibesitzer
Sadee, Ilse, Lehrerin
Schafgans, J., Kaufmann
Schamlott, Lisi
Scheuten, Dr., Rektor
Schepeler, Berta, Sozialbeamtin
Schepeler, Toni, Sozialbeamtin

-Schmidt, Anneliese, Bibl.-Prakt., 
Bruder, Schüler

Schmidt, Frau H., mit 2 Kindern

Koblenz
Lübeck 

Dortmund..
Mariahall b. Sprendlingen

Hannover 
Emtinghausen 

Horrem b. Köln 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. M. 

mit
Düsseldorf 

Barmen
Schmidt, M., Major, mit 2 Kindern

Schlechnig (Oberbayern)
Schmidthals, Emilie, Lehrerin Solingen
Schmitt, Angelika, stud. rer. pol. Köln-Deutz
Schmitz, Friedrich, Kaufmann Cronenberg (Rhld.) 
Schmitz-Lenders, Franz, Reg.-Bauführer Düsseldorf

Bmtttmw

H D E DDT 
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'DIE GEJELUCHAFTJ- ZIGARETTE FÜR STUNDEN VERFEINERTEN GENIEMENf

M. Kleen 
Onnen Wwe. 
Villa Angelika 
Haus Sleeper 
0. May 
Fräulein Gatena 
Pax-Heim 
Haus Siefkens

Logierhaus Antonie 
Jak. Claassen Wwe.

Schmidt
Tusculum
Villa Daheim 
Tusculum
Villa Angelika



Schneider, Peter, Fabrikbesitzer, mit Familie Bocholt 
’ Schneppe, Robert, Handelslehrer, mit Frau Elberfeld 

Schrameyer, Paul, Kaufmann Koblenz
Schulte, Frau E., mit 2 Kindern Welver i. W.
Schulte-Stemmerk, Kaufmann Duisburg

Schuth, FrL Sophie
Schuth, Frl. Maria
Schütte, Grete
Schwarz, Äug., Bankbeamter
Schwarz, Wilh., Fabrikant,. mit
Seidel, Bernhard, Apotheker
Seither, B., Ingenieur
Sommer, Frau Arthur
Spott, Fritz, Kaufmann
Stammel, Anna, Lehrerin
Stiepling, Martha

Koblenz 
Dortmund 

Iserlohn 
Dortmund 

Frau Düsseldorf 
Habelschwerdt 

Duisburg-Ruhrort 
Dortmund

Charlottenburg 
Köln 

Hameln

Claas Eilers 
Haus Antonie
Hotel Itzen 
Alb. Janssen 
Claas Eilers

Peterhof
>9

Hotel Friesenhof 
Villa Seeblick.
Pension Riedel 
Hotel Friesenhof

Strandhotel Kurhaus 
Tusculum
Pax-Heim 
Peterhof

Stümpel, Erich, Domänenpächter
Domäne Neuhof b. Trebnitz i. Schles.

Täubert, Bernhard, Oberingenieur Leipzig
Töhl, A., Kaufmann Altona
Urspruch, M., Geschäftsinhaberin Dortmund
Vogels, Max, Sportdirektor, mit Frau

und Sohn Duisburg
Wegener, Paul, Kaufmann, mit Frau Aachen
Weissermel, F., Geheimrat, M. d. L., mit

3 Töchtern Berlin
Weigel, Martha Nürnberg 
Weniger, Aenne Magdeburg 
Weymann, Ida Dortmund 
Weymann, Issi Dortmund 
Wiesendt, Maria Barmen 
Wilke, Frau, mit 2 Kindern Habinghorst 
Zach, Dr. Karl, Fabrikdirektor Reichenbach (O.-L.) 
Zahn, Richard, Kaufmann, mit Familie Barmen 
Zippel, Emil, Kaufmann, mit Familie Wandsbek 
Zurhorst, Anna, Fürsorgeschwester Ibbenbüren 
Zurko, Else, Sekretärin Berlin-Friedenau

Wohnungsveränderungen:
Hollinde, Dr., Rechtsanwalt Elberfeld
Janssen, Herta, mit Schwester Grevenbroich (Rhld.) 
Wir minghaus, Karl, Lehrer Marten-Dortmund

Zusammen 389 Personen, mit den früheren 7141.

Tusculum
Haus Christoffers 
Hotel Friesenhof 
Haus Ufen

Hotel Pabst 
Peterhof

Alb. Janssen
M. Kleen
P. Onnen Wwe. 
Villa Seeblick

Pension Riedel 
Kinderheim Günther
Villa Inselrose 
Jak. Heiken 
Hotel Friesenhof 
Jak. Claassen Wwe. 
Hotel Friesenhof

B. van Echten
R. Cramer
Villa Angelika

Geflügel, Eier.
Butter, Kartoffeln, Obst, Gemüse und Süd - Früchte

empfiehlt täglich frisch ab Lager im Hause Loo, Uferstrasse

Lebensmittel-Zentrale Juist
II SiMiiiiiiHiini 
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Volle Pension:: Diners nur an separaten Tischen :: Anerkannt vorzügl. Küche:: Reichhaltige Abendkarte:: Eig. Motorsegelboot |
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Hermann 
Neukirchen Wwe. 
Aeltestes Geschäft im Kurhaus 

MmtlicheBad^rtikel 
Manufakturwaren

Schokoladen
H Konfitüren
Grosse Auswahl in Spielsachen 

aller Art

faoDl |aop||aoD||aop|

Wollen Sie preiswert rauchen, 
fo empfehle ich mein älteftes

Zigarren=Spesialgefchäft
am pla^e 20

Profite 2Iusmahl in Zigarren, 
Zigaretten unö Rauchtabafen 
ferner empfehle ich meine 
Ceihbibliothef u. Siidjerverfauf

(£. 3aacffd?, Stranbftra^e
^T ZHan achte auf meine ^irma ”^^

Penlionat Rotel 

„Seeblick" 
verbunden mit Cafe und Re» 
taurant, 10 Ulin, vom Dorfe 
im Belfert gelegen, beliebter 

Husflugsort. so

Doppelte Parkett * Kegelbahn.

Soh. Breeden.

Bücher-Stube
Kottmann & Nüthen

Moderne Leihbibliothek 
Bücher, Zeitungen 

Papier

Bahnhofs - Restauration
Norddeich

3 Min. von der Dampferanlegestelle

ErsfkL Küche zu jeder 
Tageszeit - ff.Gefränke «

Eugen Wagner
langjähr. Küchenmeister im In- und Auslände

Biertunnel (Hotel Itzen) 
— Angenehm kühler Aufenthaitsraum — 
Köllen Söpke :: echten Doornkaat

Kumm Boy, wi drinken een Doppeldecker för 30 Pennink

ßernb. bollander
Uhrmacher

Reparaturen prompt und billig

Schutzbrillen
Großes Lager in

6old- 
und Silberwaren 

Filigran-Schmuck
^ Getriebene Alts Iberwaren
Echte antike Uhren u. Zinnsachen

Vermietung von 

Strandzelten 
und Stühlen 

« Anmeldung: 
Hotel Fresena und 

Uilla Inselfriede
Peter Freese, Juist.

Geschäftsstelle Juist 
der Ostfriesischen Bank Norden 

Zweiganstalt der Osnabrücker Bank 

Johannes Wiens (Postgebäude)

Scheck- und Ueberweisungs-Verkehr 

Eröffn u ng laufender Rechnungen

Annahme von Spareinlagen 
aufwertgesicherter Grundlage gegen hohe Verzinsung 
86 je nach Kündigungsfrist

„TUSCULUM“
gelegen im schönsten Teil der Insel, beliebter Ausflugsort 
Kalte und warme Getränke :: Eig. Molkerei und Konditorei

Täglich Künstler-Konzerte
Kinderbelustigungen 

(Kinderfeste, Eseireiten usw. usw.)

*

Fritz Streiter

oo Vorzüglicher Mittagstisch und Abend­
tafel 3

Erstklassige Weine « Gut gepflegte Biere

lÄilllllllliAiO

9V^W9W<9W«^^. .

Aeltestes Geschäft am Platze 
empfiehlt sich zur Ausführung erstklassiger 

Strandaufnahmen 
* 

Spezialität: 
Künstlerische Strandaufnahmen von Juist 

in großer Auswahl



Restaura^nt u. Cafe „Grittbude“
An der Osttreppe gelegen / Herrliche Aussicht auf die Nordsee / Vorzüglicher Kaffee / Gebäck aus eigener 
Konditorei / Beliebtes Bier- und Weinrestaurant / Täglich nachmittags und abends: Künstler - Konzerte

17

Strasa^-Bot©! Kws-laaias Juis
Alle Zimmer haben herrliche Aussicht auf 
das Strandleben, Nordsee oder Watten­

meer.

Anerkannt vorzügliche Küche 
Reichhaltige Tageskarte 

Alle Delikatessen

Mittagessen von 1—3 Uhr 
Abendessen von 6—9 Uhr 

Bei 10 Karten Ermässigung

In den Kolonnaden des Kurhauses befänden sich 
folgende Läden:

1. Konfitüren. 2. Badeartikel. 3. Straüdiuchhandluug 4. Herrenartikel. 5. Rauch­
waren. 6. Friseur. 7. Bierhalle, gut gepflegte Biere, Liköre

hWW

Wochen-Programm:
im großen, weißen Kurhaus-Saal:

Sonntag 4—6 Uhr: Kinder-Ball

Montag 8^ Uhr: [

Dienstag 8 Uhr:
Gemütlicher Bier-Abend 

Künstler-Konzert und Tanz

Die geräumigen Lese-Schreib-See- 
terassen und Kinder - Spielzimmer und 
Spielplatz stehen den Tischgästen des 

Kurhauses zur gefl. Verfügung.

Im Kurhaus befindet sich:

Seeterrasse: Kaffee- u. Bier-Restaurant / Kaffeezimmer: 5 Uhr 
Tee-Tanz täglich / Likörstube: Gemütliches friesisches Zimmer 
Tanz-Diele: Stimmungsmusik jeden Abend / Bar: Erstklassige 
Mixed Getränke / Kurhaus-Konditorei liefert la. Torten / la.

Eisgetränke — Eisspeisen

Mittwoch 4—6 Uhr:
Kinderfest mit Verlosung

Donnerstag 8 Uhr: 
Strandfest mit zwanglosem Tanz

Sonnabend 8 Uhr:
Grosse Tanz-Unterhaltung, 

Vorbestellung auf Tische erbeten. 
Eintritt frei nur für Kurgäste

-

Das russische Balaleika-Orch^sier kommt!
Konfitüren
in grosser Auswahl sowie

Ostfr. Teemischungen
empfiehlt das Spezialgeschäft von

Bernhard Hollander
Strandstrasse

Grosse Auswahl in Ansichts-
26 Postkarten

Markigen
Zelte

sowie

Flaggen
von bestem Schiffsflaggentuch 

liefert sofort

Jakob Visser.Norderney
Segel- und Markisenmacher.

Gehr. Altmanns
8 Juist
zwischen der evangelischen u. kath. 
Kirche, in unmittelbarer Nähe des 

Warmbadehauses
DelikatcTfen, mein, Kolonial­
waren, Drogerie, Verkauf von 
flafcbenbier und alkoholfreien 
Getränken, ff. Huffcbnitt in 
ftets frifcher Klare und reich­
haltiger Huswabl, prtma Mar­
meladen u. Bienenhonig, Kakes 
und Konfitüren, Zigarren und 
Zigaretten, größte Huswabl tn 
Bausbaltungsgegenftänden tn 
©maille u. porzellan, Bambus- 
Ttäbe, Ktnderfpaten, Birner und 
garantiert unkenterbare Segel-

Fchtffe, HnficbtspoTtkarten
Eigene Motoe-Iegelkueter 
xu Lustfahrten und zur

Seehundsjagd.

Konditorei * feinbächerei
F). f. Behring I

neben der post
Vägltch frische n

Bach- u. Konditorwaren

Cigarrenyentrale Juist
Hauptgeschäft Oldenburg

Gute und billige

Qu alitäts-Cigarren I
Reichste Auswahl in Cigaretten
Brüggemeier u. Büntings Tabake

* Bruyere-Pfeifen
Cigarettenspitzen und Etuis

Erstklassige 
Weine

Fer n Sprecher Nr. 1

Besitzer: Heinrich Haase

G ut ge pflegte * 

Biere
GrosseAuswahl in kalten und warmen Speisen

eY*—>  * ®ee- » ©e®^ * «e

1 PABST HOTEL
®

^ bezeichnet

23 f® Lusffahrfen sm Strande

mif„Kurhaus 
zu

Fernsprecher Nr. 1

6

Halle meine

Dampfsehiffsverbhidung 
Norddeich-Juist 

und zurückEmpfehle den geehrten Badegästen meinen vor­
züglichen Mittag- und Abendtisch / Anerkannt 
beste Küche / Reichhaltige Abendkart e / Täglich 
nachmittags und abends Künstler - Konzerte 
Der Besitzer: Johs. J Pabst

ZU
29

und um die Insvl, 
sowie

Jagd-Fahrten bestens 
empfohlen

J. Behrends.
---- -2^®©® *------A 4»1®®,—t ® © ©^ x-^ 0 '

®

Filiale Horderney KOHfad Sperling 
=============== ßauptgefchäft Wilhelmshaven

Damen- und
Herren-Frisier

Filiale ®isf

Spezialgefchäft für Unfelbedarf in Glas, Pozellan, Silber und Bedecken 
B^“ Reifeandenken g^F Kun ff porzellan 

Befichfigung meiner Geschäftsräume ohne Kaufzwang erbeten. Keine 5 ä i f c n p r e i f e 
Verland nach auswärts pertofrei unter Garantie heiler Ankunft. Rudulf Haars,

Strandstr.

s. 
s.
M.
D.
M.
D.
F.

____ 16. bis 22. August.
Ab 

Norddeich
Ab ■ 

Juist (Bhf.) O

16. S. 9.00 N. 9.00 V. 16.
17. s. 1.35 „ 10.00 „ 17.
18. M. 1.35 „ 10.30 „ 18.
19. D. 2.80 „ 11.30 19.
20. M. 3.00 „ 12.00 M. 20.
21. D. 3.30 , 12.30 N. 21.
22. F. 4 30 „ 1.00 „ 22.

Fluttabelle 
und Badezeiten I

16. bis 22. August.

Hoch­
wasser

12.21
1.06
1.45
2.19
2.58
3.32
4.12

Druck und Verlag von Otto G. Soltau, Norden. Für die Schriftleitung verantwortlich Richard Erche, Norden.

Badezeiten 4

8.00 V.-12.00 V.
9.00, -
9.00 „ -

10.00 V.-
10.00
11.00

1.00 J 
LOO J 
2.00 N.
2.00,

12.00,, - 4.00 4

Ondulation :: Manicure 
sowie sämti. Parfümerien

- 3.00 J



Nummer 15 Beilage zum „Seehund“ 16. Auguft 1924

Amtliche Bekanntmachungen

An- und Abmeldungen.

Jeder Kurgast hat binnen 24 Stunden Namen, 
Stand und genaue Bezeichnung seiner ständigen Woh­
nung in das zu diesem Zweck von dem Haüswi’irt' 
vorgelegte Fremdenbuch in deutlicher Schrift einzu­
tragen, damit der Hauswirt die Anmeldung bei dem 
Gemeindevorstande machen kann. Nach dieser Ein­
tragung wird die Kurliste aufgestellt und wird daher 
um recht deutliche Schrift gebeten.

Die bezüglichen §§ der Polizeiverordnung vom 
18. April 1901 bestimmen über die Anmeldung:

„Jeder Insulaner, welcher Kurgäste in Logis hat, 
| ist verpflichtet, binnen 24 Stunden die betreffenden 

Badegäste nach Namen, Stand, Gewerbe und Heimats­
ort bei dem Gemeindevorstande in Juist anzumelden.“

Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung 
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark geahndet, an 
deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnismäßige 
Haft tritt.

Während der Badezeiten am Strande hat jeder 
Besucher des Bades — gleichgültig ob er badet oder 
nicht — eine ganze Badekarte zu lösen.

Die Kurkarten sind im Bade stets mitzuführen! 
und auf Verlangen vorzuzeigen. Den Anordnungen 
des Personals ist unbedingt Folge zu leisten.

Die Badezeit beträgt s/4 Stunden, für längere 
Benutzung der Zellen wird doppelte Gebühr erhoben.

Die Badegäste werden in ihrem eigensten Inter­
esse dringendst gebeten, weder Schmuckstücke noch 
Brieftaschen mit Personal-Ausweisen usw. und Bar­
beträge mit ms Bad zu nehmen, da die Badeverwal- 

I tung jede Gewähr bei Abhandenkommen ablehnen 
muß. Sämtliche Hoteliers und Hausbesitzer nehmen 
bereitwilligst gegen Quittung derartige Sachen in Ver­
wahrung.

Auch die Badekasse verwahrt auf Wunsch 
— jedoch ebenfalls ohne Gewähr — während der* 
Badezeit obige Gegenstände. Barsummen müssen 
jedoch vorgezählt werden.

Zur Beachtung!
Nach § 967 des Bürgerlichen Gesetzbuches und 

auf Anordnung der hiesigen Polizeibehörde ist der 
Finder einer verlorenen Sache verpflichtet, 
die Sache an die Polizeibehörde abzuliefern.

Es erübrigt sich also für den Finder wie für den 
Verlierer die Bekanntmachung durch Zettel an den 
verschiedenen Tafeln im Orte, da im Geschäftszimmer 
der Gemeindeverwaltung die erforderliche Auskunft 
stets gegeben werden kann.

Die Badeverwaltung.

Familien, in denen Keuchhusten herrscht, dürfen die 
Insel nicht besuchen.

Badeverwaltimg.

Die Lesehalle der Warmbadeanstalt ist täglich von 
9 Uhr vormittags ab geöffnet.

Die Warm - Badeanstalt ist täglich, ge­
öffnet.

Die Kurgäste werden gebeten, ihre Kurkarte stets 
| bei sich zu führen, um dieselbe dem Kontrollbeamten 

der Badeverwaltung auf diesbezügliches Ersuchen vor­
zeigen zu können. Ohne Kurkarte betroffene Kur­
gäste sind zwecks Feststellung ihrer Personalien ge­
wissen Unbequemlichkeiten ausgesetzt.

Das Baden außerhalb der Badeanstalt kann nicht 
geduldet werden. Zuwiderhandlungen werden mit 
Geldstrafe oder strafgerichtlich geahndet.

Badekarten sind zu haben bei den Kaufleuten 
Henning, de Vries, Fischer Altmann, Schmidt, Hol­
lander, Friseur Haars und Neukirchen im Kurhaus.

Dio Badeverwaltimg.

Bestimmungen für die Benutzung der Bade- und 
Kuranlagen im Nordseebade Juist.

§ 1. Es darf nur während der angegebenen Zeit t gebadet werden. Diese Badezeit ist durch Bade­
stundenpläne sowie durch Aufhissen der Fahne auf 
der Badekasse bekannt gemacht.

Das Betreten des Bades ist während der Badezeit 
nur Inhabern von Badekarten gestattet.

Das Baden ausserhalb des abgegrenzten Bades ist 
am ganzen Juister Nordseestrande verboten.

§ 2. Am Badestrande müssen von allen Badenden 
Badeanzüge von undurchsichtigem Stoff angelegt 
werden. Badezeit 3A Stunde.

§ 3. Hunde dürfen am Strande nur angelernt ge­
führt, in das Bad überhaupt nicht mitgeführt werden. 
Ein Hinwerfen von Glas- oder Topfscherben ist am 
Strande mit Rücksicht auf die Gefährdung der 
Badenden und der Kurgäste streng untersagt.

§ 4. Zur Benutzung der Bäder sind vorher Karten 
zu lösen, die in den Kaufläden im Orte zu haben sind.

Die gelösten Karten sind beim Betreten des Bades 
dem Kartenabnehmer vorzuzeigen und von diesem zu 
entwerten. Dem Badepersonal ist streng verboten, 
ohne Abnahme von Badekarten baden zu lassen oder 
Geld dafür in Empfang zu nehmen.

§ 5. Heber die im Wasser durch Tonnen und 
Fahnen kenntlich gemachten Grenzen darf nicht hin­
ausgegangen werden. Den von den Sicherheitswärtern 
etwa abgegebenen Warnungssignalen ist unbedingt 
und sofort Folge zu leisten.

§ 6. Die Badenden haben den Anordnungen des 
Badedirektors und der Badedienerschaft unweigerlich 
Folge zu leisten, widrigenfalls sie, abge­
sehen von der Bestrafung, vom Weiter­
baden ausgeschlossen werden.

§ 7. Die mit Schwimmgürteln und Rettungsleinen 
ausgerüsteten Sicherheitswärter sind verpflichtet, auf 
die Badenden Obacht zu geben und diejenigen, welche 
sich zu weit in das Meer hineinwagen, mit dem Horn 
zu warnen.

§ 8. Die Aufsicht am sogenannten neutralen 
Strande führt ein Inspektor. Den Anordnungen des­
selben sowie den Anordnungen und Bestimmungen des 
Badedirektors, der über den ganzen Betrieb am Strande 
die Oberleitung führt, ist Folge zu leisten.

§ 9. Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmun­
gen werden bestraft.

§ 10. Diese Bestimmungen treten mit dem 1. Juni 
1924 in Kraft.

Juist, den 1. Juni 1924.

Die Badeverwaltung.
Böckler.

Die Einwohnerschaft wird dringendst gebeten, ihre 
freie Betten — und sei es auch nur für eine Nacht — 
m Gemeindebüro anzugeben, damit Quartier Suchende 
unterkommen und Ausgleiche im Wohnungsmangel ge­
schaffen werden können. Für die Monate August-Sep­
tember liegen zahlreiche Anfragen vor. Die in diesen 
Monaten noch nicht vergebenen Zimmer (mit Anzahl 
der Betten, ob mit oder ohne Küche usw.) wollen eben­
falls mit den Terminen, wann sie frei werden, dem 
Gemeindebüro jetzt schon bekannt gegeben werden, um 
die Vermietung derselben einzuleiten bezw. zu ver­
mitteln. Im eigensten Interesse der Einwohner ist 
diese dringende Bitte der Bade-Verwaltung zu erfüllen 
und nicht unbeachtet zu lassen.

Bade-Verwaltung.

Das Betreten des Deiches, das Spazierengehen auf 
demselben, von Erwachsenen und Kindern, das Spielen 
der Kinder auf dem Deiche ist strengstens verboten. 
Die verehrlichten Badegäste werden zur Vermeidung 
von Bestrafungen in ihrem eigensten Interesse gebeten, 
diese Vorschrift genau zu befolgen. Auch die Be­
wohner der am Deiche liegenden Häuser sind in diese 
Vorschrift eingeschlossen.

Gemeinde-Verwaltung.

Eine Bitte
an unsere Kurgäste.

Mehr als 300 Pflanzenarten wachsen auf unserer 
Insel, darunter viele, welche sich durch auffallende 
Farben, köstlichen Duft oder eigenartigen Wuchs aus­
zeichnen, weswegen ihnen vielfach von Fremden nach­
gestellt wird. Solange das Pflücken und Sammeln in 
bescheidenen Grenzen bleibt, wird niemand Anstoss 
daran nehmen; bedauerlich ist es jedoch, wenn einzelne 
Sammelwütige die schönsten Arten in grossen Bündeln 
mit den Wurzeln ausraufen und so den Untergang sel­
tener Arten herbeiführen; wie es z. B. auf Borkum 
mit der einst so häufigen „Seemannstreu“ bereits ge­
schehen ist.

Aehnlich ist es um die Vogelwelt bestellt. Nicht 
weniger als 249 Vogelarten sind auf unseren Inseln 
beobachtet, von denen 50 bei uns brüten. Die grösste 
Zierde unserer Küste, die herrlichen Silbermöven, Sed- 
schwalben, Austernfischer und Brandgänse, noch vor 
Jahrzehnten auf allen Inseln zur Tausenden brütend, 
sind jetzt so sehr in Abnahme begriffen, dass man um 
ihre weitere Existenz besorgt sein muss, eine Folge der 
wüsten Schiesserei, die alles, was da kreucht und. 
fleucht, vernichtet. Noch ist es Zeit, der völligen Ver­
ödung unserer schönen Inseln entgegenzutreten. Wir 
richten daher an unsere verehrten Gäste' die Bitte, uns 
zu unterstützen, und stellen unsere Insel und die auf 
dem Memmert gelegenen Vogelkolonien unter ihren 
freundlichen Schutz.
oooooooooo

An unsere Gäste.

Eine ganze Reihe von Gästen, die ein Seebad nehmen, 
Hält es leider nicht für nötig, auf die Warnungssignale 
und Zeichen unseres Badepersonals zu achten und ihnen 
sofort zu folgen.

Diese Badenden setzen in rücksichtslosester Weise ihr 
Leben aufs Spiel und denken nicht an Familie und 
Freunde.

Sie bringen aber auch das Leben des Personales ständig 
in Gefahr und können unter Umständen gräßlichstes 
Leid in hiesige Familien bringen, wie die Erfahrung 
gelehrt hat. Vor zwei Jahren mußte bei der Rettung 
eines Ertrinkenden eine Juisterin ihren Gatten und blü­
hende Kinderchen ihren Vater verlieren.
Ich bitte daher im Namen der Inselbevölkerung die 
Bedegäste nochmals wiederholt eindringlichst und in allem 
Ernste, sofort den Signalen des Personales zu folgen 
und die Zeichen zu beachten.

Ich muß mich voll und ganz auf die Seite der 
Männer stellen, die für das Leben und die Gesundheit 
der Badenden jeder Zeit sich selbst herzugeben bereit 
sind, wenn sie mir erklären daß sie zukünftig diejenigen, 
die ihre Signale und Zeichen nicht beachten, ihrerseits 
auch nicht mehr beachten, sondern sie ihrem Schicksale 
überlassen. Möge es nie so weit kommen.

Böckler. Bürgermeister und Badedirektor.

Gefunden:
1 Kissen,
1 Herrenuhr, 
1 Kettchen.

Gemeindevorstand.
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^DaS @et)eimm§ Dom Vrintnerhof
«Roman von ®ridj Sbenftein.

*

(gortfepung).

Wein Wir Wären immer gute QrcuiibeJ — 
k einen Verbaht gehabt, er tonne Qhre Qrau gut Lnmue 
Ä ^3» »Ä.- 'S"".^ ^eS.S^ £ 

Ktet un» mir 8ue«W«m 3» b”be ”imT Äbe

ÄZ'et^Si.» ~w“Se r« SC" »-«""««"

haf?" — Vein!" — „Vießeiht waren Sie boh babere 
-Vein!" _ „@r War babei!" rief Sipp ba3Wifd)en. „Qh 
tan"^SÄ^ »rintner? ®r wäre bereit, einen

Den KnofcemSipp verftört an. Sann ftamcmelte er hilft .
weiß von niht§! Wenn er mich wirdih gekhen ha 

Ä Mnn nntß ih einen Vaufh gehaßt hohen. Qm 

““S.Ä« Ä'«w »crausiwkmm.«. @r 
mürbe abgeführt, unb an feine Steße ttat Konrab Qerhir. 
Sein rubigS, beftimmteS Auftreten ftah vorteilhaft ab 
oon Vnbre® Vrintnek iinftherem Wefen

Stoen SM.' ,3*.lenne »en ®™ld’ey”tn’S 2 
Örinl««»™ MeW röaVl^

Qdt arbeite im Vureau, er ift waprfheinlih rtur a % J 
Tanaer tätig" — „§aben Sie niht bie Sohne_

— Vur an bie Vorarbeiter ber verfhiebenen 
Vbteiliinaen" "— „®k weifen alfo feine Vefhulbtgungeii 
^urM?" - »Unbebingt! ®§ ift fein wahres Wort baran. 

Ser Wenfh lügik o re, ein
Vun, Sipp, wa§ fagen Sie bagu? — ein 

ßdmft ®r hat mih angelernt! Vße§ ift Wahr!" rief Stpp 
Sia Schimpfen Sie niht! Somit fommen Wir niht 
S83k W e fteht e§ um Qhre Veaiehungen 8u Qrmi 
Einer fierr Qerher?" - „Sie ftnb niht um ein §aar 
anbek ai§ bk aßet dnbern Qnwohner be§ SrininerhofeS.

ägie tonnte ba bag (Gerüdyt entftehen, Sie feien ißr
8" — weiß e§ niht," antwortete Qerher ; 

Snafam Soh entging e§ bem Vihkr nicht, baß babei 
bunde Vöte fein (Geftht übergog. „Wir fd^eint, 
e§ bohl Warum woßen Sie niht bte Wahrheit Jagen, 
?n Qhret Sage ift voßfte Offenheit geboten wenn Sie ben 
Verbaht gegen fth niht noch felbft verftarfen rooUen.

tlana ein geWiffeS Wohlwollen au§ btefer Wah : 
nung. Qerher blidte ftunnn unb unfhlüffig vor fth ”teJr- 
renDiifh faate er gögernb: „Qh bewerbe mich um iie 
©hiuefter Qrau VrintnerS, Wir ftnb heimlich verlobt.

©eit Wann?“ fragte ber Unt^fuhungsrihkr. ;
„Qanb biefe Verlobung fhon Vor bem Worb an ^rintnj 
ftatt?" - „Vein. SamalS fprah ih erft mit »rau Vjn » ■ 
ner über bk Sähe, unb fte ermutigte mth- Wtt Dem 
Wäbhen fprah ih turg vor meiner Verhaftung, - .
fo " Sie Stimme be§ Unteriuhung§nd)ters hatte pkb Ji 
einen fharfen Klang. „Semnah ftanben Sie nun aver 
gur Qamilie Vrintner boh in einem anberen . . . 1 st. : 
wir . . . Viel intimeren Verhältnis al§ bie übrigen ' 
to°6Vah einer fhwülen Vaufe fuhr er Wie beiläufig fort: ; 
'„Sie ftnb am Vbenb be§ WorbeS vom Vrintnerhof nah , 
©bental gu Qhrem älteren Vruber flegaußen, Der Dort .e i , 
Vnwefen befißt?" - „Qa. Wer ih.traf hu ktber nW 
gu fiaufe." — „Sroßbem ftnb Sie, wie bte Wagb be.JGe 
meinbefetretärS Shlager, bereu Kammer an bte yh 
flößt, angibt, erft nah Witternaht heungetommen Wo , 
hielten Sie fth benn fo lange auf? ^n^etnem: 
Waren Sie erwiesenermaßen nidft. Qm $aufe ।
VruberS auh niht obwohl beffen grau bapeim war u ; 
Sie sum Vleiben aufforberte!" . :

Woßte mit Dem Vruber unter vier Vugen ; fprehe? GrftenS über meine Wftcht gu betraten, greet» , 
ten§ über mein @rbkil, ba§ in feiner Wirtfha.t f . 
Veibeg in Segenwart ber ShWägerin gu befprehen, vai ; 
mir peinlih ßewefen. Qh kßte mih.baßer braußen im I 
©bftgarten, naße bem ^aueeingang, tu ben Vafen , 
woßte Dort bie ^eimtepr be§ ®ru^ eT"aTte^'t ®^ ! 
al§ er um Witternaht noh immer ntcßt ba war, g g ij । 
nah &aufe." - „®ie Wollen aIk Qa 1
bort gang aßein im Dbftgarten »^™^.Än? \
ba§ bnbe ih’-" ertlärte Qerher nahbrudlih ~on unb , 
Wiene be§ Unterfuhung§rid)ter§ würben imjner Jubkr.

„Shön. Qh woßte biefen Vunft nur bei bte er Se» 
legenbeit gleih feftfkßen. Sie tonnen nun abtruen

hließer, füßren Sie Qrau Vrintner vor. Wenn Sie Den 
Wgetlagten in feine Qeße gurudgebraht haben.

3 W o l f t e § K a p i t e l. ,
Ser Unterfuhunggrihier benüßte bte Vaufe um 

von neuem verfhiebene fragen vorgulegen, 
einbringlih ermahnte, nihk al§ Der
fagen Wer Bipp fhien ploßlth ba§ gitterene an 
^h’^’S^Ä-'mtomcIkv, münif». to» #• 
workte auf bk mtiften fragen mit einem ungebulbtgen 
■®053»1«S ÄÄ««~f «™”«ft -®! 
muß"k fhon auf Wittag geben! Qh mohk m rje 
Keße Aurüdaebraht werben." — „Warten Sie nur 
S>a§ ®ffen läuft Qßnen niht bavon. übrigens ba to 
i“ 3rgU0 ®T'©^KireßemSipp Wanbte fth um, gerabe nl§ 
Quftina bk Shwcße überfeßritt jbe fte wußte, rote h 
aefchab lief er mit auSgeftredter §anb auf fte gu u ?Ä», t„3 ®Stot: .Sie »«« Mkll Seugnc S.« 8 

-WySKTÄ Mengeb-k»™.. »8
■ abei'aUä Singer fk mitten auf »'« W “at

Stoß, roih fte auftreifhenb gurud. „^efug - wer t|t Denn 
b0§ Qu Kn Wo^rkT?eUk ber Unterfuhungg» 

fi^Quftina t5w£he8^^^ ^n^

— biefe Wifcgeburt Win mth beirouiuUgeu , . 
©tc fth in Chren Vusbrüden, Qrau VKjüuer.
icb ntih niht mehren um mein Beben? fth habe Knuer 
S fiauk - ih bin unfhulbig! Wie taw er Denn o 

behaupten von mir! Von mir „
au§ hätte Der Sroßvater noh gwangtg vSabre leben nn m 
®ir haben uihk gehabt gegen hu! - „Va najDie^ 
her vernommenen Seugen fagen anber» au'. "6ierer 

flente Idileht ftnb! Wenn fo ein Wenfh, wie Dreier
Da nur ßerachen brauht unD faßen, wir wären § gewefen, 
,V° ÄÄ^^^ fkl -^ EaS 
Wir babei unb Sie ßaben’s nu»gcDndm. „-J-.a

Woß n S e bie§ Vießeiht auh leugnen?" - „Vaturhh- 
(5r war nie bei un«'" - „Wer er biente boh eine 3e t» 
lang als Kneht am Vrintnerhof!" - „Wit Knehkn habe 
ih nie etwas gu fhaffen gehabt,^ba§ war immer m ne» 
GRanneS Saho." — „Veftunen tote ftd), Qrau Vrintner! 
®r war tura vor bem Worb beftimmt bei ^hnen gu ®Qft- 
- Vein Qh weiß niht§ bavon!" - „Va, wirb fte § 
halt"vergeffen haben wie bk Worbgefhihte auh!" grntft 
Der KuohewBipp. „Wer Waßr ift’S beSWegcn boh- We 
Vier haben Wir’S getan.“

Quftina gitterte am gangen Betb vor_3oi.i. — 
ber ßüaner!" rief fte laut. „Wer mein Jgerg tftjetn, unb 
Sott wirb mid> nidft verlaffen!" — “2|cx—
fii'rraott au§ bem Spiel," mahnte Der jithter ernft. §W8nKen knn ih niht entbehren! Wer foß mir 
Denn belfert wenn nießt er? Wo Sie Dem Trottel ba aße» 
ataWenl Vber er foffg nur meinem Wann unb bem 
Qerher auh in§ Seftht fagen, bie Werben fth ba§ auh 
0rubia aefaßen laf en!" - „®r ßat e§ fhon getan!"
Va alfo! Sann Werben fk ftd) fhon auh weßren ba» 

rtüncni" — Wer hätte bie Sat alfo begangen? — „®r! 
©er Knoßen»ßipp!" rief Quftina bißiß- „®eftern noh 
ßäie ih geantwortet: ih »eiß e§ niht, §err Unter» 

। fuhungSrihkr. Suhen Sie halt nah bem Shulbigenl
Beute faße ih: ba fte^t er! Ser unb km anberer ßat»

6Ctalt@r behauptet aber, Selb unb Uhr von Qhrem Wann 
betommen gu haben!" — „Sa§ ift erlogen, wie . 
nnaere!" — Qbr Schwiegervater War ein ftarter Jlann 
- aiai ben Sk Wirtlich, baft ber SnohemSipp aßein mit 
ihm krtig geworben wäre?" - „$ießeicht hat er einen 
helfet babei gehabt. Sa war ja auch einmal ein Snecht . 
bei unc ber bat wegen bem (Großvater fort muften, weil 
fie immer Streit hatten. Seiml hat er, glaub’ ich, geheißen, 
ö?0tt5ten Sk ’fih bavor, einen Unfchuibigen »u ver»

leumben/- . ^ ^ unfhulbig verkumbet worben?!" 
braufte Qufüna auf. Sann fuhr fte fth mit betben Rauben 

v fiaare. QefiiS, Qefu§! Von fo einem Wenfhen ver» 
bähtißt äu werben, bas ift fhon ba§ Wgftel Wa§ foß ih 
benn noh faßen? Qh tenne mih fa niht mehr au§ . . - 
mir fo wa§ in§ (Geftht gu tagen! ^h faß ben (Großvater 
"0Ä?T«»6er r.» »7 ®™^btrtorR 

grinfenb nah- ®ann fragte er haftig:. ,,®arf ih kßt: auw 
fort? So viel junger habe ih! ®o viel junger! 9lhie:- 
udenb ließ ißn ber Vihkr gleihfaß§ m bte Selk gurmf» 

führen. Klarheit hatten bk Konfrontationen niht ß^rahft 
roenn auh be§ KnoßemBtpP bartnadigeS Sefthalkn an 
feinen Angaben, QuftinaS ^rfhreden J^i feinem Vnbhd 
unb mandje unglaubWürbige 9lu§fage ber beiben Vian.ier 
gu benten gab. .

* * *
Sebaftian Shwaigreiter War von einem ®SCQ in ben 

Warft gurüdgefomtnen. Sefenften KopfeS unb ««it tief» 
ernfter Wiene betrat er bas $au§. Kopfunb 5erH™«J 
ibm fhwer von bem, wa§ er foeben hatte mitanßoreu । 
mÜffSnn rote ein Bauffeuer burheilk bk ^be von be§ 
Knoßcmßipp Verhaftung w^en .Jihrmtüji ^ 
gungen, bie er gemacht, ben vrt Uberaß .
gefprohen, in jebem §aufe, jebem Sefhaft, aut Der_ötraß .
unb im VürgermeifteramtWo Vorläufig
als er bem Semeinbevorftanb angetgte, baß er ”
am Vrintnerhof bie Qüßrung ber ®Wh?ft “2TH 
habe. Sa§ Shlimmfte war: man glaubte and) Wfon 
baia@nblih wußte man, wer e§ getan, ©nblth War ber 
»1p, Die Sat tonnte ungefüßnt bleiben, von beiJ^olk 
runa genommen worben. Sie Senugtuung baruber, bte , 
Shwaigreiter in jebem 9lntltß la», beugte Mne" J Ul e j 
immer tiefer. Wie ein Sobehtrktl erfhterc fte tbm, vom 

aefäßt über Shwefkr unb Shwager . .
9iuh hier am Vrintnerhof wußte man offenbar fhon , 

bavon wie bie erregt flüfternben (Gruppen am ^arteten» 
bau§ bewiefen, bie fo rafh unb fheu verftummteu, al» 
man feiner anfthtig würbe. Qm QIuic trat ißm Watetc mit 
ben Kinbern entgegen. Sie erfhrat, al§ ^ jn ' Set.j, 
blidte „VaftI — um SotteS wißen — wa§ ift bir.. 
- Du Weißt etwas Veue§?!" fragte fie u«b umllammerw 

i in SobeSangft feinen Wm. @r nidte. „Shid^Dte Ktnber 
' wea Sann tomme gu mir in bie Stube . . .
' VebenD gebot fie ben Kinbern, gu Stina gugeben. 
: Warei bie immer nur an ben einen backte, ben hi ba§ ÄÄrHfen hatte, aI8 fie am ßlüdlihften gu werben 
; boffte fühlte, Wie fth ihr ba§ §erg gufammenframpfie. 
! (Stumm trat fte hinter bem Vruber in bie ßeuteftube, bie 
i Uei Snige Winuten fpater geßte ein lauter Schrei burh 
i bä§ ftiße 5 aus. Stina, bie am §erb ftanb,
! aufammen. Herrgott — war benn fhon Wteber etwas ge» 
i irbeben8 Sa ftanb ber junge Shwaigreiter auch fhon

fie liegt brin am Soben unb rührt fidh nuht . . . g^h jn 
ihr, Stina! Qd) laufe, um Den Softor . . .

Unb fort war er. Stina flog in Die geutftube. ^a, ba 
j raa fie _ tote tot Qammernb hob Stina fie auf unb 
: fchleppte fie mit §ilfe ber §au§magb in ihr Stübchen htw 
I auf ®aftl rannte ingwitoen bie Slartiftrafie entlang, Dem 
; £>au§ be§ Erstes au. §albenweg§ bade er beinahe einen 
i älteren, graubärtigen §crrn überrannt Der gema^hd) ein» 
1 ^wionnerwetter, ift man benn blinb ober verrüdt, bah 
: man"bie Seute nur fo nicberrennt?" polterte Der alte §-err, 
i ärgerlidh feinen verfchobenen £ut jitrecbtrudenD. 
■ „©nifcbulbigen Sie, ich muh änm &rat

genb, unb wenn id) Sollor ^eimbatber noch au §aufe an»
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6aTiäßtßen | treffen Wiß —* VaftI woßte weiter. 

— „Soß ! Vodfnopf gurüdgeßalten.
TOer er wufik ernt

tv 
f°

-"Ä ÖSer Kifft man niht m^r ^  ̂
benn er.fteb't hier «ft S£

felbft, J?err Vei6e unb bin ber Vruber

&Ö^

miA Die ^uftina ift boh unter betber Shwefter.
_ ja — nur baß bie garte Wäret fo wa§ nieber» 

wertes - 6« m«,. »alt «W »ebad«. 91a. met-
Den leben — boffentlih nur eine ©hnmaept.b Vah einer Weile fragte ^eimboefter nah einem ^3«« 
mufterSen Seitenblid: „Wan ift alfo ber Vruber?^ -

fierr Softor." — „Unb man bleibt hoffenflih Kpt ba, 
bi§ wieber aße8 in Orbnung ift?" — „Qa- —
Sie deine Warei braucht eine Stüße, unb um bk fhpne , ®lÄ mär, ,8 au» toabd ®a3 bk &rt ««»«tnffi 
fo foß man auf ihr (Gerebe nicht hören. Kopf hoch- 
tann auh anberS fommen, al§ man glaubt.

~ “‘ ^*S^mb^8 e,^«'^^:

»UrftanD mir faat Sie Beute hier tenne ih alle. 
H bk VrintnerS unb ben Knoßen»Sivp., Vin niht um» 
fnnlt Dreißig Qahre lang Vrgt in ber (GemetnDe. ~er Vkp ft Ein Kretin Ser VnbreS ein Säufer. Ser Qerher ein

GRenfdi Sfte Qrau — Die ift hernfh, heftig, hao- ehrlther Wenfh- « finger Wenfh fth in bie §anb

Moubmörber. Wirb ein wißenSfhwaher 
Säufer Ven Wut gu einer foWn Sat in fth aufbringen? 
^SÄ'SÄ 3t baute Qbnen - 

ftammelte Vaftl bewegt Wer yeimbah« mähte eine ab» 
W^r5hoTmofür benn? Vin ih ber Staakanwalt obet 

bte Sefhivorenen? Qh faße nur meine Weinung. Vber 
bie gilt ba nicfttS unb außerbem: Qh .tann mih auh 
irren, verftanben? Wenn ih aber man wäre, io würbe iih 
mih in bie Süße felbft ein roenig umtun mr bte Weinen. 
6iner muß ja fhlkßlidj leben, ber eg getan hat! Sen
Würbe ich mir fudten! ,

«ber wo? $5ie? Saufenbmal in Den lebten ßluch’ 
ten habe ich mir felbft SbulicheS gejagt unb ba§ §trn ger» 
grübelt! 9lber ich bin fremb hier. 9lußer hei jufttnag 
^och'geit bin ich nie in biefe tGegenb
wekh liegt tief unten im Steienichen... — „21b, man ift 
auch WirtfchaftSbeftber? Verheiratet? - „Jk n 
„fiat man benn bann nur fo mir nicht» bir n.egt» fort 
tonnen von Daheim?" - „Sine alte 4«ie ftehtjum .mc^» 
ten. ülußerbem habe ich lauter erprobte Sienitboten, Die 
fchon jahrelang bei uns bienen unb auf Deren streue ich 
mich " ‘Vrav brav! Wie ber fierre, fo’§ Sefherre. Wan 
fleht "übrigens fo au§, al§ hätte man Kopf unb -Verg auf 

' rechten Qkd. Qh ßabe Den Vltd bgfür!^ Sarum^^ -Dem rennen »neu. xi^ y.tv^ w.. ^.— . -,-.. Qioh.
unb bie deine äßarei ift fchon lange mein bejonberer ^teb»

9 '2lbermal§ ein Seitenblid nach ber ftattlidhen Gr» 
fcbeinung ®aftlS, ber fDlareiS blaue Slugen unb ihr ßolbig 
cbimmernbes firauSbaar hatte. Sann beugte W ber a , . 
Uttor plöhlidb an ißn heran unbJagte: ,,$1 an hat vid 
leidn uvei fünfte, Die man beachten foßte.. (Giftens D.e 
Erforfdiung aßer Sejiebungen be§ "
letnen Sebenejabren, feine fßlane, 9lbWen unb 
icftaften, um feftgufteßen, ob ftch ba nicht bo^ etn 3 
finbet, beffen geinbfchaft er ^I0“f^0TlberL^at<J:5Hbn& I 
gibt es einen Unecht beim Surgermetfter ®ieinbaw, 
namens ©gib Sufncr, ber in ber fßlorbnacht etpe verbacb- 
tige Begegnung in ber ßläße be§ 93rintnerhofe§ gehabt
^be£tffti!Ifuhr überrafht empor. „Savon habe ich k noh 
fein Wort gehört! freilich — Jh hab § auch vermteben, 
mit Den Seuten über bie gan^ Sache iu reben . . .

Seareiflidt! 9Iber mit bem Suitier würbe ich itn. 
ßnSnahme machen. Wan tonn nicht Wtifcn. "J1,!! J'~ 
iü leben. Sie hohe Dbrigteit legt aßerbing» lein (Gewicht ■ 
)<nüU?'N ^relSehnte§ Stapitel.

Warei fhlug bk 9lugen auf in Dem Slngenbltd, al§ 
Softor fieimbaher, von VaftI gefolgt, ihre etube betrat. 
gremb1’ 91ugen, bie angftvoß um ftch ftarrten, ohne j - 
naXu ertennen, unb ftch gleich wieher hoffen. Sie eben 
roch bleichen Wangen ühergogen ftch mj fhegenber J^t , 
mb über bie Sippen ftromk «r? erS>er alte 9lrgt mähte ein bebenlluoeg Seftht, als er, 
in einer §anb bk Uhr, in her anhern Wank §anhgeknf, 
neu Vul§ gäblte. Sraußen fagte ei bann au jaju. ^hlim'tne^efhihie, fürhte ih!, ®on ßh auf la 
ieie§ Shantjein ber Kleinen etnridften mupai. - ,je|us 
- e§ Wirb boh niht aefährlih fein, ^err Sottor? - 
Wbmartenl" _ Unb ih bin fhulb Daran! hatte |
k auf jeben Qafi”erfahren muffen, übrigensJtuhen Ijhe . 
Ertoögmgeii «WS mel>t. Rfl e»«« «« l»“«6 ®W*n. 
* el’^m«in, Selk m »« Sufi ™» W»

io muft e« fein. Qh habe Da ein altes Weib im

ssr^~^l"k 

für bie muß lemanb her — aber mar
h Denn’ niht bie Soni Waibah wkber ba? xjh meine, 

! ih hättetVorhin am Qcnfter untern gekhen"
9lber fte tarn nur, um ihre machen au paden. 

i f&ebelt aana nah Dhernborf unb Wtß heute fort
n S Voß wieber auapaden. ^at »war f t»

rooHw* 8“”^ .Unfilln* WS.eien. $l«n l»l>* * »"ä



pegreiinß nrayeit. »eiugnvetr? töte man für Vie ^ßivefter, 
hat fie für seit Kruver einjutreten jeyt $ft übrigen» ein 
gutes $rauenaimmer — Die . . . fenne fie Von nein auf. 
©ur immer fo ein einfamer ©paß gelvefen unb baburß ein 
wenig munberliß."

Gr Hopfte KaftI auf bie ©ßulter. „©a alfo. ©Ian 
h>ei6 feßt Kefßeib unb mirb’S fßon zwingen! @ott Pe« 
fohlen! ©benb§ febe ich ivieber naß.“

KaftI blidte bem fiel) Gntfernenben befümmert naß. 
R6m fam ber Heine beleibte $nftor, über beffen Shmber» 
[iebfeit unb SußereS ntan in Rattreut Viel fpottete, gar 
nißt lä^erlicy Vor.

„©litten in all bem jammer, ben e§ nieberregnete auf 
bett Krintnerpof," baßte er, „boß ein gefd)eiter ©lenfß, 
ber ba@ §erz am redeten gled pat!" ®ann poßte er an 
Soni ©laibaß® Or. «Sie faß inmitten bon Koffern unb 
Stiften, mar reifefertig angeHeibet unb blidte bermunbert 
auf, al§ ber Kruber iprer ©eßmägerin bei ipr eintrat. Sie 
fannten fiß faum, obmoßl fie einanber bu fagten feit 
guftinaS ^oßzeit, mo er Krautfüprer unb fie Sranzel« 
Jungfer gemefen mar. Soni patte Palb barauf ©laibacp 
tennengelernt unb nad) ®rem§ geheiratet Später, al® fie 
al? SBitme mieber auf bem Krintnerpof lebte, befam er fie 
faum zu Gefißt, menn er Pier unb ba auf ber ®urßrei|e 
guftina für einen Sag befudpe.

3Pre abgefonberte 2eben@meife unb bie verfßloHene 
Tliene, mit ber fie jebe ©nnäperung Von fiß abmies, er« 
fünfen ibn immer mit <Sd)eit. Gr liebte offene, gerabe unb 
entfßloffene ©lenftßen, mit betten man marm merben 
fonnte unb mußte, mie man baran mar.

Soni fap in ipm nur ben Kruber £Mtina®, bie ipr 
inrfpmpatpifcß mar, unb ben ©larei®, bereu fonnige® Per« 
träumte® SSefen bem tßren frembgeblieben mar. ©un 
ftanb er ba vor ißr unb mutete ißr zu, mieber auSgupaden, 
bazußleißen unb bie ^inber zu betreuen, weil feine 
Stymefter tränt gemorben mar. Sie mußte nießt, foüte fie 
laßen über feine ©aivität ober zornig auffapren? SPre 
«Kiene mürbe noß abmeifenber, al§ fie in biefen lebten 
Sagen fßon gemefen mar. Unb boß — er bat fo bemeg« 
[iß unb faß fie fo treuherzig an. G§ mar lange ßer, baß 
einer fie um etwa® gebeten ßatte ober gerabe von ißr §ilfe 
in ber ©ot ermattete . . .

Sann aber richtete fie fiß enffßloffen auf.
„©ein, ©äiy, ba® gebt nid)t. Sm weißt nißf, um ma§ 

b« miß bitteft! yier bleiben — mo nie ßeute mit Ringern 
naß un§ weifen, wo eins fiß nißt einmal meßt traut, in 
sie Sdnßt ^ geßen, auS ©ngS Von öS bem ätenxfßd u*n1 
all ben ©bden.'’

„©tut cd) baS rvidn amp ertragen? Unb fcßalt, Son( 
-- mußt bu geraoe bann m bie iftrtpe geben, men« bi< 
argften Stuticbmäuler. aut btd? lauern ?“

„Btffft mir baS Seteu auip noeß neßmen?* fugte fie 
buntpf. „©eteu ift ba§ etngige, ivaS eurem bleibt in all 
bem llitgtiidl Stubern Srofi gibt eS nießt aitf btefer un= 
barmßerjigai 88elti‘

Sr fe§te fiep iu<pt nebeu fie. „Srßun, Soni," fagte er 
ivarm, „fo mußt nteßs rebenl @egai buS ©ettu bin icß ge» 
miß nießt.. So etn ticßtigeS ©eien giM feßon Stuft unb 
rußtet auf. ^ber td> meine, mau b&rftt bated nkßt nmß 
ben Seuten. re<hi# tmb ttnjS fcßieltji, toaS bie eimsn für ®e« 
fteßier matßeii, |»nbei.;t irrvbctrrt frinen ®eg geben. Stet 
liebe ®oti ift immer u>® liüerirS bei beut, bet tpn fueßt, 
unb menu tut fiatt jum ^>i.w«mi 3m ffiüßmeUe geßft, mita 
bid) niemano mit ben ©itcP a befäfttgerL Unfer verr ©fat* 
“er in Sofmbovf lagt, bevfa cü'ün ntß? ateßi, man muß 
aueß arbeiten unb gute teerte tun. ]onn fepit bem Sehen bie 
rißtige ffK'ube. teean etn^ feine ©fltcbr tut tmb anbern 
hilft, mo eS tonn, @a6 gib! auch Sroft im Uuglüd! 3^ßt 
♦«’ä . in«,.■..> ta ^tn ©rtumerßoL baß ieber feinen ©lanx

Itetten niuß. *3« D&ernborf braueßen fie blcp nießt.' ^cß 
aber braueße bitß ßier mie einen Kiffen ©rot am ©rintner» 
pof."

„SBaS geßt nritß brr Kritttnerßdf nodf an!" ©aftf faß 
fie VovmurfStwll an. Scann fußt er rußig fort: „<5r ift 
beineS KruberS ©igentum, intb feine fiinber leben barauf. 
Schau Soni, biefe armen ^afcßerl braueßen biiß feßt — 
hieß unb mieß — benn fie ffrti> fo gut beineS ©ruber® fWw» 
ber, mie fie bie SHttber meiner Stßmefter fhtb. Siem SficbreS 
zuliebe —" — „Siebe mir nicht Von ©ubreS,* unterbrach 
fic ißn heftig. — „(?r hat imS in bie Schaube gehradrt unb 
. . . nnb mid) loftet baS mein SebenSglüd!" — „(f r, faß 
fie einen ©ugenbiid betroffen an. Savon ßatte er nichts 
geaßnt, baß ber „arme Spaß" mieber ein ©eft ßatte bauen 
moKen unb baS Unglüd and; ßier nun gerftorettib eingriff.

„^ältft bu ©nbreS benn für feßulbig?“ fragte er enb= 
fid) beflommen. „Ob fdntlbig ober nicht — anbere palten 
ißn bafür tmb . . . laffen’S mid) büßen.“ — „SaS ift 
nieberiräeßtig! teaS fannft bu bafür ..."

„©lein (Sfott, mit ber Scßrvefler eines ©lörherS mag 
ein ©lann, ber auf guten ©uf ficßt, eben nidttS meßt zu 
tun haben. Ob baS ;d)ön ober nieberträeßtig ift, lomntt 
jeßt nidrt in ©etraeßf. ©lir aber verleibet’? baS ^ierfein 
grüiiblid), baS mirft bu jeßt mobl begreifen!"

„©ein!" branfie er auf. „Segen fo einen .yaber» 
lumpen . . . beim baS ift lein braver ©lann gemefen, 
Soni, — megen bem ginge id) erft red)t nid)t fort au beiner

1 Stehe? Ober" — er faß ißr mitleibig in? ^fidrt, „haft bu 
ihn fo lieb gehabt, Soni, baß eS biep bart anfo-mmt, ipm 
31t begegnen?“

Sie fuhr empor, unb §aß unb ©eracßhmg toberten in 
ipren binÄen ©ugen. „Sieb? fsd) habe überhaupt nmp 
nie einen ©lann lieb gehabt, ©ber geachtet habe id) ihn, 
mie früßer meinen berftorbenen ©lann, unb an feine ©eeßt« 
fdjaffenbeit gegTaubt! ^e^t — jeßt—" — ißr Seficßt Per« 
Zerrte fid), unb ißre beiben §änbe umframpften ben 
^enftergriff — jeßt bitte id) ®ott auf ben Snien, baß er 
ißn (traft — bart unb graufam ftraft — ben ©lenben!" ,

©äftl faß fie entfept an. Sann fd)üttelte er traurig 
ben StoÄ „Um fo etmaS — beieft bu? Sann mar’S frei« 
lieb feine Siebe. Unb ift fein gutes ©eten, Soni! ©ber icß 
glaub’S bir nid^ einmal. ©u§ bir fprießt jeßt nur ber 3orn, 
unlb ben follft bu gar nicht zu teort tommen taffen, Soni! 
Gr verbienfS ja nidyt, baß ibu bid) ärgerft. Siner, ber bieß 
verläßt im Unglüd, an bem baft bu nidjtS Verloren unb 

- bem braudjft bu nod) meniger ait§ bem teeg zu geßen. ^cß 
1 an beincr Stelle märe zu ftolz bazu. 5'd) mürbe lieber ipm 

unb allen Seuten zeigen, ibaß id) mir nichts mehr maeße 
auS ißrer Scßlcdjtigfeit unb mich all ba? ©erebe nießt Hein 
maeßen fann. ©Ian muß boeß bie 3üTunft aWarten. Sdjau, 
Soni, nod) ift e§ ja aar nrH bemiefen, met ben ©lorb Pe= 
gangen ßat, unb Toftor ^eimbadjer fagt’S aueß: @S fann 
nodi alles anberS tommen. al§ bie Seute glauben . . .“ _

' „SSaS fagt ber ©offor?" fragte Soni rußiger. — „©aß 
mir in her Stille fetßft fueßen foüen nad) bem maßren 
Säter," fagte er Icife. „Unb icß miu’S. ©her bazu muß icß 
ZU §aufe freie $dnb haben, §au§ unb Stinber unter 
orbentlicßer ©uffidtt miffeni Sie ©laret hätte mir baS aß« 
genommen, ff eßt mußt bu’S tun!“ — „Su gtaubft — nad) 
allem, mag fie fiep jeßt in SaÖreut erzählen, — fie tonnten 
noeß unfcßulbig fein?" — „ffelfenfeft glaube idi^’S, folange 
fie eS nid)t fäbft eingefteßen." — „©her ber ©UbreS ßat 
bod) . . ." — „Sen ßat bie ©nigft vermirrt." — „®a§ 
millft bu benn tun?" — „SaS meiß icß nveh nid)t. ©her 
eines meiß ich: bein Fortgehen nad) bem Begräbnis ßat viel 
bazu beigetragen, ben ©erbad)t gegen ©nbreS zu ver« 
ftärfen. SaS mußt bu mieber gutmaeßen. Sein ißlaß ift 
ßier. ffn einer Familie müffen alle zufammenfteßen, menn 
ein Unglüd fommt. ®t§ ic-f. Soni, ßaft bu nur immer

; an bieß gebaeßt Kon jeßt an beule aueß an anbere! @5 
i ift Pein ©aterpauS, e? ift vielleicht ba§ Sehen beineS Kru« 

ber®, er ift Sehen unb Sutunft feiner Rirtber, für bie bu 
' fo gut eintreten mußt mie id) feßt!"

Sie faß ißn ßalb bermunbert, halb ärgerlich an. „©lir 
' feßeint, bu möcßteft mir Korfcßriften maeßen, al§ märeft bu 

ein Sdjulmeifter? Su — ba§ ßat freß bi§ feßt noeß feiner 
getraut — nießt einmal mein ©lann!"

Kaftl trat zurüd. „Schabe genug, menn er fo ein 
Sraumid)nißt mar! KieHeid)t benfft bu auch barum fo 
gering Von uns ©lannSleuten. ©her ba§ geßt mich nießt® 

! an, Korfdjriften fann icß bir nießt maeßen, aber fagen muß 
I icß’S bir, baß einmal für jeben ©lenfdren bie Stunlbe 
1 fommt, mo er zeigen muß, ma§ er mert ift, unb ob man 

©efpeft haben fann Vor ihm!"
„teiüft bu bamit fagen, baß bu feinen ©efpeft Vor mir 

j ßaft?"
„SSenn bu jeßt mirflid; nad) Cbernborf gehft unb bie 

ftimber beineS Kruberg fremben Seuten überläßt, menn 
bu’S überS §erz bringft, ben ©nbreS zu Verlaffen unb 
bureß bein Fortgehen allen Seuten zu fagen: ^eß fage mid) 
lo§ Von ipm, benn icß, bie eigene Scßmefter, glaube an 
feine Sdjutb — bann nießt, Soni! Sann fann id) feinen 
©efpeft meßr Vor bir haben! Ging, baS in ber ©ot bie 
Seinen Verläßt unb bie §änbe in ben; Scßoß legt nnb nur 
beten fann, um — ©aeße, baS ift meber ein guter ©lenfcß, 
noeß ein guter Gßrift!"

Soni ftarrte zu Koben, ©ie hatte ein ©lenfcß fo mit 
ipr gefprodjert. ©ie patte ipr auS einer Stimme fo Viel 
Gntfcßloffenßeit, fo viel Überzeugung unb ©litt entgegen 
Bettungen.

Sßieber trat KaftI 31t ißr unb ergriff ißre $anb, mäß« 
renb er forifubr: „S-dtait, Soni, bie zmei, bie jeßt in ©ngft 
um ihr SchicffaH bangem, haben nur uns beibe, bie ihnen 
helfen nn» ihre Qntereffen mähren fönnen. Stommen fie 
mieber, iua? ®ott geben möge, bann füllen fie alles in 
guter i>ut unb Orbuung finben, mie fie’S verlaffen haben. 
Stommen fie nießt mieber . . . bann ßaben mir unfere 

I ©flidit getan für bie armen Stinber! Unb baS follft bit bir 
; and) Har ntaeßen: felbft menn ©nbreS unb ^uftina eS ge« 

tan paben, — mir beibe haßen boeß feinen Seil baran, unb 
1 uns barf fein recßllfcßaffener ©lenfcß bie ©d>tung vertagen, 
j beSßalb! ©ur müßten mir’S ben Seüten bann erft reeßt be« 

meifen, baß eS unter ben Krintnerfcßen unb Scßmaig» 
reiterfeßen aueß noch brave ©lenfcßen gibt."

„Krebigen fannft mie ein Kfarrer!" murmelte fie be« 
flommen. „©lein SeMag paße icß leinen gehört, ber einem 
fo zu Kerzen reben lann . . ."

„© maS — reben! 3 bin fonft feiner, bcr’S gut ver« 
fiept. Sßar immer meßt für’S §anbeln als für’? ©eben, 
©ber bieSmal — icß ßabe bir’S Palt Vorftellen müffen, mie’S 
ift, metl mir’S Vorfa-m, bu ßätteft bir’S nur noch nie fo reißt 
Hargemacbt. Unb gelt, feßt fiebft bu’S ein? Ser Softor 
fagt ja aud), bu märft fo eine gute Seele . . .“

„©Per bu, Kaftl — fag’S nur g’rab heraus — bu ßaft 
eS ihm nießt geglaubt?" — „freilich pab’ idf§ ihm ge« 
glaubt! teenn id) biß für fo faitperzig gehalten hätte, mie 
bu bid) gibft — meinft, id) hätte mich überhaupt hinein« 
getraut 31t bir mit meiner Kitte?“ — „Kift ein guter 
©lenfcß, KaftI," murmelte fie.

, ©erlegen brebte er feinen §ut in ber Sanb herum. 
Sie ftanben eine SBeile ftumm unb voneingnber abae» 
menbet. KiS Soni ipm plößlid) bie S?anb pinftredtc. 
„Sa ßaft mein ©fort — iß bleibe! Unb fdtid mir nur 
gleiß bie Sfinber. ^ß merbe eS moßl treffen mit ißnen, 
tocnngleiß id) nie mit Sinbern zu tun gepaßt habe. Unb 
KaftI, iß banfe bir auß."

„©ber geß] $ür maS benn?" _
. (gortfeßung folgt).

Juist, 15. Aug. Russisches Balale ika- 
Orchester. Hierdurch wird nochmals auf die am 
17. August im Kurhaus nachm. 4—6 und abends 
9—11 Uhr stattfindenden Konzerte des gross-russi­
schen B'alaleika - Orchesters, Dirigent Dr. Eugen 
Swerkoff, hingewiesen. Dr. Swerkoff kommt jetzt von 
einer erfolgreichen Tourne von Spanien, Portugal, 
Westafrika und Amerika zurück. Der Erfolg dieser 
18monatigen Konzertreise war ein Triumph. In Spa­
nien hatte das Orchester die hohe Ehre, die besondere 
Aufmerksamkeit des Königs Alfons sowie der Königin 
Viktoria Eugenie auf sich zu lenken, welche von 
5 Konzerten in Sevilla kein einziges versäumt haben. 
Dr. Swerkoff wurde besonders geehrt durch persön­
liche Geschenke. Das Orchester mit seinem Diri­

genten wurde vor der Abreise zu einer Abschiedsfeier 
ins Königliche Palais eingeladen. Dieses ausserordent­
liche Interesse beweist, bis zu welcher künstlerischen 
Höhe es das Orchester gebracht hat. Die Gesellschaft 
ist vergrössert durch den Männerchor, auch., bringen 
verschiedene Solisten Abwechselung in das Programm. 
Dasselbe ist zusammengestellt aus ganz neu arran­
gierten Werken von Skrjabin, Moussorgsky, Rimsky- 
Korsakow, Liadow, Tschaikowsky, Borodin und anderen 
bekannten russischen Volksmelodien, ausgeführt vom 
Orchester, Solisten, Duett, Chor, und endlich von russi­
schen Volkstänzen. — Wir empfehlen unseren Lesern 
einen Besuch dieser interessanten Konzerte, welche 
einzig in ihrer Art dastehen.

*

Das Meer.
Meer, du erhabenes, brausend-gewaltiges, 
Unübersehbares, schäumendes Meer!
Wogen auf Wogen stürzen heran.
Wind kräuselt wellig ihr grünliches Haar, 
Zusehends formen sich schneeweiße Mähnen.
Sonne wirft lichten Schein drüber hin.
Sieh, wie es schimmert und glitzert und funkelt! 
Was es ergriffen, 
Hält es umschlungen,
Läßt es nimmer aus stürmischen Armen, 
Wenn es an ihm hat Wohlgefallen.
Was ihm aber erscheint ohne Wert,
Gibt es als Strandgut gern wieder her, 
Das erdumfassende, bewegliche Meer!

Nordseebad Juist, 1924. Robert Bertin.

Hotel Itzen
Haus erste« Ranges * Schönste Veranda der Insel 

Aeltestes und besuchtestes Hotel im Mittelpunkt des Ortes und in nächster Nähe des Bahnhofs 
Anerkannt beste Küche * Reichhaltige Abendkarte * Täglich abends Künstler-Konzerte

Weine erster Firmen * Soiide Preise * Gut gepflegte Biere
Der Besitzer: Wilh . Bracht _ t

M. Koppel & Co., Bankgeschäft, Emden
^rundet 1848. Agentur Juist in der Villa Charlotte elefon Amt Jul8t 23
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Reichsbankgirokonto bei der Hauptstelle in Emden. Postscheckkonto: Hannover Nr. 5122. Geöffnet 9—12V2 Uhr vormittags, 3>/2—7 Uhr nachmittags

Eröffnung laufender Konten. Annahme von Spareinlagen und Verwahrungsgeldern. Ausführung sämtlicher Geld- und Börsen­
geschäfte. Führung sämtlicher Konten auf wertgesicherter Grundlage. Berliner Tagesbörsenberichte ab 4 Uhr nachmittags



Täglich große Auswahl in

Conditorei- und 
Backwaren

2

Bringe den geehrten Badegästen mein im Ostdorf gelegenes
Besitzer:

ältestes Cafe am Platze D.Schmeertmann ^
===^==^^=^^==^=^^^==^^^==1=^^=^=== Konti torei und Cafe 9

und stets von Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerung
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Fricscnhof“
Prima Küche :: :: :; Mittag- und Abendessen zu Tagespreisen 
Zur Unterhaltung finden im Parkettsaale Konzert- und Tanzabende statt

dv^e^- unc Stadtopa^aooe

0Co^3cn

«Elnna-timoote.-C-Ce. 9nlot 

tai 9. K. ^o ^Vtt»» & <2o.
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w

Ansflug 
nach Norderney!
Hotel Phönix, Norderney

Fernruf Nr. 41. 2 Minuten vom Strande. Mittag- und 
Abendessen zu Mk. 2 50 und 3.50. Reichhaltige Speisen­
karte. Moderne Zimmer. Zimmer von Mk. 2.50 an.

Kaufhaus 
Fritz Henning 
Strandmützen und Bade­
Artikel :: Mauufakturwaren 

Zigarren :: Zigaretten 
ff. Weine und Kekse 7 

Geeichte Personenwage

Villa Charlotte
Helfestes Pensionat am Orte

Volle Pension und Hliffagstisdt 

Sui eingerichtete Zimmer

ßeinddi Schröder Ww.

Halte den geehrten Badegästen 
meine

Bahnhofswirt­
schaft

bestens empfohlen. Vorziigl. Weine, 
gut gepflegte Biere, aufmerksame 

Bedienung, reelle Preise
Auskunft über ReiseverbinduÄen 

wird gerne erteilt.

Gerhard Rese
Besitzer der Pension „Inselrose.“

DamphBädierel und 
Konditorei

von

HfOBabbingd
33 neben Hotel Itzen 

empfiehlt
täglich frische Badb und 

Konditorwaren
Bestellungen werden prompt 

ausgeführt

Obst 
Südfrüchte 

Blumen
Täglich frische 

Sch ni ff rosen 
aus meinen hiesigen großen Anlagen

Gemüsehandlung
von

Carl Fischer
Juist, Friesensfrahe

in meinem Logierhause 12 
®jfflH@Bre^B^B 

Drucksachen 
in feiner geschmackvoller 
Ausführung, in ein- und 
mehrfarbigem Druck, zu 
mäßigen Preisen, liefert

OttoG.Soltan.Norden
Buchdruckesri

lESSiiSB^2K"l^^

Kaufhaus 
Fritz Henni!
Strandmützen und Bat 
Artikel:: Manufakturwal 

Zigarren :: Zigaretten
7 ff. Weine und Kekse 

Geeichte Personenwagi

Kolonialwaren
Delikatessen
Eisenwaren

Kohlenhandlung

J. de Vries & Co
Gegenüber Hotel Itzen

Fotohaus
Germania
Juist, Strandstrasse

Werkstatt für 
zeitgemässe 

Bildnisse
Handlung 

sämtl. Bedarfsartikel 
für Amateure

Anfertigung 
sämtlicher Amateurarbeiten

Täglich Aufnahmen am 
Strande

HausPeterhof
JS

Fein bürgerliches Fremdenheim 
Anerkannt hefte Verpflegung 
Es wird an einzelnen Cildien 

gelpeilt — Solide Preile

Frau Frieda Claassen

Strand- und Badeartik 
E. Schmidt 

gegenüber Hotel Fresena 

Weiss- und Wollwaren
StrandmÜtzen, Strandschuhe

ferner empfehle ich

Bremer-Hamburger Zigarren 
Zigaretten- und Rauchtabak

HOTEL „raESEMTA“
Besitzer: C. P. Freese

Vornehme Bestaurations- und Speisesäle :: Abends ab 8^2 Uhr Künstlerkonzert und Tanzunterhaltung im spiegelblanken Parkettsaal
Dienstags vornehme Bennion :: Anerk. beste Küche :: Gute Biere :: Weine erster Firmen :: Mittagstisch ab 12 Uhr an kleinen Tischen

Frachtbriefe
liefert schnellstens

Otto G. Soltau, Norden.

Kaufhaus
Fritz Henning
Strandmützen und Bade­
Artikel :: Manufakturwaren

Zigarren :: Zigaretten 
ff. Weine und Kekse 7

Geeichte Personenwage

Strand-Buchhandlung
in den Kurhaus-Kolonnaden

Grosse Auswahl in guten Büchern 
Sämtliche Zeitungen, Zeitschriften

Schreibutensilien, Briefpapier
^ 44

Blumenhalle 
H. Cramer, Juist 

Blumen- 
mid Kraiizbinderei 

in vollendest schönster Ausführung 
Mitglied 

der Blumenspende-Vermittlung 
täglich frische.

Schhitt&Iumen 
aus eigener Plantage 15 

Obst- und Südfrüchte 
von ersten Firmen

Drudrlachen aller Hrt 
in iauberlter Husführung I 
liefert die Budidruckerei |

Otto 6. Soltau, Horden.

Kaufhaus 1 
Fritz Henning 
Strandmützen und Badel 
Artikel :: Manufakturwaren

Zigarren :: Zigaretten 
7 ff. Weine und Kekse I

Geeichte Personenwage I

Wcstcnd Koncitor Ad. Schmidt

Täglich große Auswahl in frischem Kaffee-, Tee-, und Weingebäck
Eis und Eisgetränke :. Bestellungen auf Torten etc. werden prompt ausgeführt

Konditorei und Cafe


